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H a g e s n e u i g k e i L e n.
Baden .

.Karlsruhe , > i . Juni . Leine Majeste
der König von Württemberg ließ dem
Herrn Oberbürgermeister Schnetzler 500 Mark
für hiesigen Armen zustellen .

/- Tie Kommission der Cr neu
Kammer tritt den Anrräam der Zweiten
.Kammer auf Einführung des direkten Wahl¬
rechts nicht bei , da sie überhanpr kein Be¬
dürfnis ; zur Einführung dieser Wahlarr an¬
erkenne und weil der Antrag der Zweiten
Kammer in seiner jetzigen Form die vor¬
beugenden Maßnahmen gegen jene Gefährlichkeit
nicht berücksichtige. Dagegen wird die Auf¬
merksamkeit der Regierung auf eine Verstärkung
der Mitgliederzahl der Ersten Kammer gelenkt .
Berichterstatter ist Frhr . E . A . v . Göler .

Karlsruhe , 11 . Juni . Der vom Ab -
geordncren Fieser erstattete Kommissions¬
bericht beantragt die Annahme der Vorlage ,
betreffend das Uebereinkommcn wegen
der strategischen Bahnen .

8 .;b . Durlach , 11 . Juni . Tie Versammlung
deZ Garten bau Vereins in der Eglan

' schen
Halle am letzten Mittwoch Abend war von
Herren und Damen äußerst zahlreich besucht,
ein Beweis dafür , daß das Interesse an dem
Verein in stetem Wachsen begriffen ist . Bei
Verhinderung des Herrn Vorstandes durch Un¬
wohlsein eröffnctc in dessen Auftrag der Vereins -
sekretör die Versammlung und hieß Alle herz¬
lich willkommen . Von den Herren VereinS -
gärtnern Hertel , Klenert und Meier waren
herrliche , zur Verloosung ffir sämmtlicbe Vereins¬
mitglieder bestimmte Pflanzen ausgestellt . Aber
auch die Laien in der Gärtnerkunst blieben
nicht zurück und brachten eine Fülle ihrer
duftigen Rosen zur Schaustellung . Das ganze
Bild der Pstanzenaufstcllung bot einen malerischen
Anblick und riß alle Anwesenden zur Bewunderung
hin : Sclbstgezüchtctc Rosen brachten haupt¬
sächlich zur Schau der Herr Vereinsvorstand
Pschorcr , Herr Weinhandlcr Kindler und Herr
Kaufmann Emil Schmidt . Bei der Verloosung
erhielt jedes Vercinsmitglied eine werthvollc
Pflanze . Wir und überzeugt , daß sämmtliche
Mitglieder mir ihrem Gewinne zufrieden waren .

-

Einen hübschen Anblick bot der Schluß de»
LcrcinSabends , als nämlich sämmtliche Mit¬

glieder mit Blumen beladen von dannen zogen.
VENN Estum, -; !

Hohenwettersbach , H . Juni . Die Ge¬
meinden des Alb - Pfinz - Plate aus hatten
heute einen .prächtigen Festtag . Es fand die
feierliche Uebergabe der laug ersehnten Wasser¬
versorgung in Anwesenheit Ihrer Königlichen
Hoheiten des Großherzogs und des Erbgroß¬
herzogs statt , llebcrall waren die Häuser festlich
beflaggt und die ganzen Gemeinden hatten sich
zur Begrüßung des LanheSherrn und des Erb -

großhcrzogs ausgestellt . Die . Ansprachen der
Bürgermeister drückten die herzliche Dankbarkeit
für die Wohlthat aus , die den Gemeinden
durch die Wasserversorgung erwiesen worden ist.
Die Hochrufe auf den Großherzog und den
Erbgroßhcrzog wurden begeistert ausgenommen .
Bei der Pumpstation Singen wurde Seine
Königliche Hoheit der Großherzog durch .Herrn
Oberamtmann Holtzmann aus Durlach im
Namen der Gemeinden und durch Herrn Bürger¬
meister Steinmetz im Namen der Gruppe be¬
grüße . In Stuvferich erfolgte die Begrüßung
der Höchsten Herrschaften durch den Vorstand
des GruppenauSschustes , Herrn Bürgermeister ,
Vogel , und bei dem Hauptsammler übergab
Herr Kultnrinspektor Becker die Schlüssel des
Hauptsammlers an den

'
Großherzog , Höchst-

wclcher ihn wiederum den Gemeinden übergab .
Um 2 Uhr erfolgte die Ankunft in .Hohen¬
wettersbach , wo Freiherr von Schilling eine
Erfrischung angeboten hatte . Um 4 Uhr fuhr
Seine Königliche Hoheit der Großherzog mit
dem Erbgroßherzog ab . Freiherr Viktor von
Schilling sprach dem Großherzog , der Regierung
und dem Kreis Dank für die Wasserversorgung
aus und brachte ein Hoch aus den Großherzog
aus . Höchstdcrfelbc antwortete , indem er für
dst herzliche Aufnahme dankte , mit einem Hoch
auf die Gemeinden , den Freiherrn von Schilling
und deffen Familie .

sti . Wolfartsweier , 12 . Juni . Heute
fand das Fest der Fahnenweihe des hiesigen
Militärvereins statt . Der Ort hatte sein
Festgewand angelegt ; Böllerknall und ein Fest¬
marsch als Morgcngruß , ausgeführt von der
Musikkapelle der Ünteroffizierschule in Ettlingen ,

j verkündeten schon früh Morgens da» Heran -
1 nahen des Festes . Obwohl der bewölkte Himmel
gar wenig zu großen Hoffnungen auf schönes

j Wetter berechtigte , so vertheilte sich doch nach
i und nach der Wolkcnschleier und vom tiefblauen
j Himmel lachre die Jnnisonne in das zum
l Empfang der Festgäste geschmückte Dorf hinein .
? Nach den üblichen Empfangsfeierlichkeiten der
svon allen Seiten cinrückenden Militärvereine
! wurde auf dem Festvlatz die Weihe und Ueber-
! gaoe der Fahne an den Verein vorgenommen .
- Herr Reallehrer Römmele aus Durlach , Gau -
i Vorstand der Militärvereine des Pfinzgan -
! Verbandes , begrüßte mit warmen , herzlichen
- Worten die erschienenen Kameraden und schloß
>mit einem Hoch auf Kaiser und Großherzog .
! Dic Festpredigt , gehalten von Herrn Dekan

echte ! aus Durlach , von Herzen kommend
! und zu -Herzen gehend , war von tiefer Frömmig¬
keit und hingehendem vaterländischem Geiste
- durchweht , so daß , tief ergriffen , manches
i Männeraugc in Thränen erglänzte . Mit einem
' Hoch auf das deutsche Heer schloß der hoch¬

geehrte Festredner . Nun übergab Fräulein
! Frieda Schäfer als Fahnenjnngfrau in schöner
- Ansprache die Fahne dem Fahnenträger Leopold
FH über , der dieselbe mit Worten des Dankes
s und Gelöbnisses in Empfang nahm . Bei dem
Festesten im Gasthaus zum Rößle hielt Herr
Hauptlehrcr Hnndertpfund , der Begründer
und langjährige Leiter des Vereins , als Ehren¬
mitglied eine Ansprache und endigte mit einem
.Hoch auf den hochgeehrten Ganvorftand . Nach¬
mittags , nach Umzug des Festzuges durch das
Dorf , begrüßte Herr Ringwald als Vorstand
die erschienenen Vereine und betonte , daß der
Verein wie bisher , so auch fernerhin unentwegt
zu Fürst und Vaterland stehen werde . DaS
Fest verlief , gewürzt durch Vorträge der Musik -

. kapelle und des Gesangvereins Grünwcttersbach ,
lauf die schönste Weife .

^ Deutsches Reich.
j * Am kaiserlichen Hofe sicht man be-
! reit » wieder dem Besuche eines fürstlichen Gastes
s entgegen , des Königs von Schweden . Die
j Ankunft des nordischen Herrschers , welcher in
den letzten Tagen in Honnef am Rhein weilte ,

! wo seine Gemahlin schon seit längerer Zeit'. Aufenthalt genommen hat , in Potsdam wurde

Jerrillleten . 5 )

W § Tochter des Korsaren .
Erzählung von Hcinr . dÄltona .

(Fortsetzung . )

Während Ellita sich crröthend ihrer Hand¬
arbeit zuwendete , fiel ihr Blick auf das Auge
des Kapitäns , das sich drohend auf das Ge¬
sicht Juan 's richtete . Der Ausdruck des Zornes
im Antlitze Oldmann ' s , der mit fast unhöflicher
Kürze ein Wort des Abschieds murmelte und
dann hastig das Zimmer verließ , erzeugte in
dem ahnungslosen Juan mehr Ueberraschung
als Schreck. Jetzt erst fiel eS ihm auf , in der
letzten Zeit Seitens seines Gastgebers eine
minder wohlwollende Behandlung erfahren zu
haben und indem er ' ich neben Ellita aus einem
Stuhle niederließ , sagte er :

„Der Kapitän ist bei ungünstiger Laune .
Ich fürchte , mit der Dauer chm lästig geworden
zu sein ! "

Das junge Mädchen schwieg. Sie hielt da »
Haupt tief über ihre Arbeit gesenkt.

Erstaunt blickte der - junge Seemann auf
das liebliche Geschöpf an seiner Seite . Da fiel

ein krystallklarer Tropfen von ihren Wimpern
auf die Stickerei in ihrer Hand .

„Ellita , Sie weinend Warum d Wer that
Ihnen weh ?" fragte Juan in bewegtem Tone .

Das junge Mädchen fuhr flüchtig mit der
Hand über das Äuge . Dann schlug sie eS voll
gegen den Frager auf und sagte , indem ein
wehmüthiges Lächeln über das maienfrifche
Antlitz glitt :

„Nein , ich weine nicht. Ich dachte nur daran ,
daß — daß - "

Sie stockte , das Haupt senkte sich auf ' s
Neue und über die Sammetwangen rollte eine
ganze Reihe glänzender Thränen .

Juan erfaßte ihre Hand . In melodischem
Klange , der sich mit verführender Weichheit in
ihre junge Seele schmeichelte, sprach er :

„Ellita , Sic wünschen die Abschiedsstunde
nicht beschleunigt zu sehend "

Langsam richtete sie das Haupt empor und
von ihren Lippen zitterte es :

„Nein , Juan ! Ich wollte , die Stunde
würde nie kommen ! "

„Ellita , Ellita !" brach es sich im Jubel -
tonc ans der Kehle des Mannes , und ungestüm
preßte er ihren Kopf zwischen die Hände , mit
heißer Gluth ihr in die im feuchten Glanze

schimmernden Augen blickend : „ Soll es nie , ja
nie einen Abschied zwischen un » gebend Liebst
du mich, du liebes , süßes Kindd Ja , jad "

„Ja , ja ! " rief sic aus . Das schöne Mädchen
sprang empor und stürzte sich an die Brust des
Geliesiten : „Nochmals ja ! Ich liebe dich !
Warum soll ich

' s dir verbergen , du einziger
Mann , ich muß dich ja lieben ! "

Die Lippen fanden sich , im stummen Ent¬
zücken brannte Mund aus Mund .

„ Schuft ! Erbärmlicher Verführer !" schlug
plötzlich die Donnerstimme Oldmann ' s an das
Ohr der beiden gtüüberauschten Menschenkinder .

Juan fühlte sich von der Eisenfanst des
Kapitäns aus der Umarmung Ellita 's empor -
geristen und in die äußerste Ecke des Gemaches
geschleudert .

Der junge Steuermann richtete sich ans .
Das versteinernde Erschrecken hatte sein Antlitz
mit der Farbe des Todes überzogen . Er trat
mit noch unsicherem Schritte an den Kapitän
heran . Mit wnthverzerrtcr Miene , in den
Augen lodernden Haß blickte derselbe ans Ellita ,
welche krampfhaft schluchzend das Haupt in,die
Ecke des Divans preßte .

„ Kapitän ! " sagte Juan mit einer Stimme ,
die bei jeder Silbe versagen zu wollen schien .

s



im Laufe deS Montag erwartet . Der Besuch
König Oscars beim deutschen Kaiserpaare wird
dem Vernehmen nach nur ein kurzer sein und
selbstverständlich keinerlei politische Bedeutung
tragen , sondern vielmehr ganz familiärer Natur

sein. König Oscar ist bekanntlich der Taus -

pathe des nach ihm genannten fünften Sohnes
des Kaiserpaares .

* Die Erörterungen über die Kaiser¬
zusammenkunft von Kiel verstummen all¬
mählich wieder , nachdem sich diesem Thema ab¬
solut keine neue Seite mehr abgewinnen läßt .
Im allgemeinen lautet daS Schlußurtheil über
daS Ereigniß dahin , daß dasselbe als ein er¬
freuliches Anzeichen für den gegenwärtigen
Stand der internationalen Politik zu betrachten
sei , daß aber von ihm keine einschneidende
Veränderung in der bekannten europäischen
Konstellation zu erwarten sei. Wenn hie und
da daS Bestreben auftritt , dem Kopenhagens
Danktelegramm des Czaren an den Kaiser
Wilhelm eine besondere Bedeutung beizulegen
und dasselbe auch bezüglich der dem russischen
Herrscher zugeschriebenen Versicherung zu thun ,
er dächte gar nicht daran , die Franzosen bei
einem etwaigen Kriege wegen Elsaß -Lothringen
gegen Deutschland zu unterstützen , so ist dies
offenbar eine Ueberschätzung der Tragweite
dieser Kundgebungen des Czaren . Vre ! Staub
hat die im.provisirte Pfingstfahrt des Groß - /
fürsten Eonstantin von Rußland nach Nancy
aufgewirbelt , da sie so unmittelbar vor der /
Monarchenbegegnung in Kiel erfolgte . Natür - !

lieh geben sich die Franzosen redlich Mühe , den !

immerhin auffallenden Vorgang im Interesse j
der unentwegten Fortdauer her rusfifch-franzö - !
fischen Freundschaft möglichst auszubeuten und s
polnisch aufzubauschen , was man ihnen auch /
nicht verdenken kann . Jedenfalls ist aber der
Besuch des Großfürsten Eonstantin in der
Hauptstadt Französisch - Lothringens fast im
selben Momente , da sich der Ezar zu seiner
Kieler Reise anschickte , ein seltsamer Beweis
deS politischen Taktgefühles der Russen .

- - Der „Reichsanzeiger " veröffentlicht die

Verleihung des Louisenordenö mit der Jahres¬
zahl 1813/14 an die Königin - Regentin
der Niederlande .

Berlin , 10 . Juni . Der Reichsanzeiger
stellt fest , daß eine Bestätigung der Nachricht
über den Tod Emin Pascha ' s bisher nicht
eingegangen sei.'

Berlin , 10 . Juni . Bürgermeister Zelle
erklärte gestern in der Stadtverordneten¬
versammlung , Berlin sei gewillt , sein Versprechen
für die Förderung der Weltausstellung ein¬

zulösen . Er sei in der Lage , zuversichtlich aus -

zusvrechen , daß der Verwirklichung einer Welt¬

ausstellung in Berlin Hindernisse maßgebenden
Orts nicht bereitet werden . Die Versammlung
stimmte lebhaft bei.

- Dem Fürsten B i s marck , der nächstens

„Kapitän ! Verzeiht ! Ellita ist meine Braut .
'

Gebt unS Eure Einwilligung ! " i
„Deine Braut ?" kam es schneidend , in j

wilder Erbitterung aus dem Munde Old - !

mann 's . „Ich rettete dir das Leben , elender j
Bursche ! Ich erhielt dir die Freiheit und zum l

Dank stiehlst du heimtückisch das Einzige mir , i

was mir das Leben noch werthvoll machte. ;
Deine Braut ! Mein Weib sollte sie werden ,
und .nun — ah — du Unseliger ! Du hast mir !
mein Glück , mein Alles geraubt !"

Ellita schleuderte das Haupt empor und

starrte mit weit geöffneten Augen , deren Glanz
die Leichenblässe der Wangen eine wunderbare
Stärke verlieh , wie verständnißlos auf den

Kapitän , der drohend die Faust gegen Juan hob.

Juan blickte einen Augenblick mit dem
Ausdrucke des Zorns und Entsetzens auf den

vor Wuth nahezu Sinnlosen . Dann stürzte er

auf Ellita zu , riß sie am Handgelenk mit einem

kräftigen Ruck empor und rief entrüstet aus :

„Sein Weib ? Ellita sag 's , wolltest du sein
Weib werden , dessen Hand dir Vater und

Mutter getödtet hat ?"

Ein
'
doppelter Aufschrei schlug gegen die

Wände des Gemaches .
Ein dumpfes Aufbrüllen schmerzvoller Wuth

brach aus der Brust des .Kapitäns hervor , ein

in Dresden eintrifft , um am folgenden Tage
die Reise nach Wien zur Vermählung seines
Sohnes , des Grafen Herbert von Bismarck mit
der Gräfin Marguerite Hoyos fortzusetzen , soll
von der Dresdner Bürgerschaft eine Huldigung
dargebracht werden . Es hat sich -zu diesem
Zwecke ein Komitee gebildet . Fürst Bismarck
wird am Samstag , 18 . d . M , Abends 9 Uhr
daselbst eintreffen und Sonntag Mittag li 'i Uhr
Dresden wieder verlassen .

— In Darm stadt geht das Gerücht , daß
sich der Prinz Heinrich von Hessen , ein Bruder
des verstorbenen Großherzogs , in Groß -Umstadt
mit der Hofopernsängerin Milena vermählt habe .

— Die Augenklinik des Herzogs Karl
Theodor in Bayern zu Meran ist nun für
die Saison geschlossen. Der fürstliche Arzt hat
vom 3 . April bis Anfang d . Mts . 1.325 Augeu -

! kranken Audienz ertheilt . Es sind 203 kleinere
und 78 durchweg gelungene Staaroperationeu
vorgenommen worben . Die Frau Herzogin hat
ihrem Gemahl als Trösterin Aller stetig zur
Seite gestanden .

Oesterreictnsche Monarchie
* Die rauschenden Krönungsjubiläums -

festlichkeiten in der Hauptstadt Ungarns
haben mit dem großartigen Fackelzug ^ welcher
dem Kaiser Franz Josef am Freitag Abend im
Hofe der Ofener Königsburg dargebracht wurde ,
ihren im wahrsten Sinne des Wortes glanz¬
vollen Abschluß gefunden . Unmittelbar nach
dieser letzten Huldigung trat der Kaiser unter
begeisterten Ovationen der Volksmenge die Rück¬
reise nach Wien an . Unter den Gnadenbeweisen
des Kaiser -Königs anläßlich seines ungarischen
Krönungsjubiläums bereitet den Magyaren die
ihrer Hauptstadt Budapest durch kaiserliche Ent¬
schließung gewordene Betitelung : „Haupt - und
Residenzstadt " eine besondere Genugthuung .
Denn Budapest steht nunmehr Wien im Range
gleich und daß dies den Magyaren ungemein
schmeichelt , ist bei ihrem scharf ausgeprägten
Nationalstolz und Selbstgefühl sehr begreiflich.

Belgien .
* In Belgien steht mit den am 14 . Juni

stattfindenden allgemeinen Neuwahlen zum
Parlamente eine hochwichtige Entscheidung be¬
vor . Denn das neue belgische Parlament wird
den Charakter einer Konstituante tragen , welche
die Revision der Verfassung durchzuführen hat
und es ist da selbstverständlich , daß diejenige
Partei , welche in der Konstituante die Mehrheit
besitzt , auf Jahre hinaus einen bestimmenden
Einfluß auf die Geschicke des Landes auszuübeu
vermag . Von Seiten der Klerikalen wie der
Liberalen Belgiens führt man darum auch den
Wahlkampf mit Aufbietung aller Kräfte , da
es eben für beide Parteien gilt , sich die politische
Herrschaft im Lande für lange Zeit zu sichern.
Muthmaßungen über den Wahlausfall er¬
scheinen müßig , da ja der Wahltag vor der
Thür steht.

! Frankreich «
! * Die royalistische Parlamentspartei
! Frankreichs hat sich veranlaßt gesehen , in¬
folge der vom Vatikan sichtlich begünstigten
Hinneigung eines Theiles des französischen
Episeopats zur Republik und der immer
häufiger werdenden Desertionen aus der roya -
listischen Partei in das republikanische Lj^ er
mlt einer scharfen Erklärung vor die Oefferrckch-
keit zu treten . Die Erklärung verlangt eine
Art „reinlicher Scheidung der Geister " '

in der
Partei und läßt ziemlich deutlich die Auffassung
durchblicken , der Vatikan könne den Royalisten
Frankreichs wohl ihre religiösen Pflichten , nicht
aber auch ihre politischen Pflichten vorschreiben .
Offenbar ist man in den leitenden Kreisen der
französischen Monarchisten auf 's Höchste erbittert
über das fortgesetzte Kokettiren der vatikanischen
Diplomatie mit der Republik . Es ist meĥ als
zweifelhaft , ob diese Kundgebung einen, be¬
sonderen Eindruck in Rom machen wird H wo
man die Ohnmacht der monarchistischen Partei
Frankreichs längst erkannt hat .

Italien .
Rom , 11 . Juni . Die Kammer genehmigte

gestern in geheimer Abstimmung mit 192 gegen
144 Stimmen die . außerordentlichen Militär¬
ausgaben .

Spanien .
* In Barcelona und der fabrikreichen

Umgebung dieses industriellen Hauytfabrikorts
Spaniens ist infolge des Streikes eines Theiles
der Arbeiterschaft die Lage fortgesetzt eine sehr
gespannte . Täglich kommt es zu Zusammen¬
stößen zwischen meuternden Haufen der
Streikenden einerseits , dem Militär und der
Gensdarmerie anderseits , wobei es zahlreiche
Verwundete gibt . Üeber Barcelona und über
das benachbarte Calahorra mußte der Be¬
lagerungszustand verhängt werden .

Amerika .
! * Die in Minneapolis versammelt ge-
iwesene republikanische Nationalkon -
Ivcntion Nordarnerika ' S hat am Freitag
iden bisherigen Präsidenten Harrisvn wiederum
^zum Präsidentschaftskandidaten der . republi¬
kanischen Partei desigmrt . Die Demokraten
! werden auf ihrer in Chicago bevorstehenden
i Konvention voraussichtlich Grover Cleveland ,
>den früheren Unionspräsidenten , als offiziellen
i Präsidentschaftskandidaten aufstellen ,
i — Der bekannte deutsch - amerikanische
/ Politiker .Karl Schurz in New -Aork ist, wie
>die „National -Ztg ." mittheilfl , mit der Nieder -
! schrist seiner Memoiren beschäftigt , die er unter
- dem Titel „Erinnerungen über Zeitgenoffen
/ und Zeitereignisse " demnächst in Buchform er¬
scheinen lassen will ._ _
! Levensverstchtrungs - und Ersyarnitz - Bank
, irr Stuttgart . In den nächsten Tagen kommt der
! 37. Rechenschaftsberräit für das Geschäftsjahr 1891
j zur Ausgabe . Die im Berichtsjahre erzielten Resultate

greller Schrei zog aus der Kehle Ellita 's . In
namenloser Angst streckte sie abwehrend die
Hände gegen den Mörder ihrer Eltern .

Eine Pause , entsetzlich Itumm , in welcher
jeder der drei Menschen ein ganzes Dasein zu
verleben glaubte — dann kam es in dumpfem
Tone aus dem Munde Oldmann ' s , es klang
wie das Grollen des Löwen , den der Speer
des Jägers tödtlich verwundet hat :

„Ja , Mädchen ! Ich habe deine Eltern ge¬
tödtet . Aber in ehrlichem Kampfe geschah

' s ,
nach Gesetz und Recht . Du aber , Mensch , der
du mit einem freventlichen Schlag all ' meine
Hoffnung und Glück zertrümmert hast , du
kommst jetzt mit mir zu einem Gange , von
welchem nur Einer von uns zurückkehren wird
oder Keiner . Die Kugel mag entscheiden , wer
seinen Haß gegen den Anderen mit in ' s Grab
nehmen soll . Komm ' ! "

Da wurde die Thür des Zimmers hastig
anfgerissen .

Die Wirthschafterin stürzte herein . Das
Gelb ihrer verwelkten Wangen deckte glühendes
Roth tiefster Erregung .

„Kapitän, " rief sie mit keuchender Stimme .

„Sie kommen . Ich hörte es eben im Dorfe
unten . Der Dorfschulze mit zwei Anderen —
es sind fremde Polizisten . Sie suchen den

Steuermann hier . Gleich müssen sie da sein !

Schrecklich , schrecklich !"

Ellita sprang empor und warf die Arme
um den Nacken des Geliebten . Bevor sie jedoch
ein Wort heröorznbringen vermochte , stich
Oldmann sie heftig zurück. Seine Finger um¬

spannten das Handgelenk Juan ' s und ihn mit

sich ziehend , sagte er :

„Die sollen mir nicht in ' s Handwerl
pfuschen. Erst kommt mein Geschäft ! " Komm ' ,
Steuermann !"

Mechanisch , unter dem Drucke der ans ihn

einstürmenden Ereignisse für den Augenblick

nahezu des Willens beraubt , folgte ihm <>nan .

Ellita sank ohnmächtig zur Erde .

Oldmann geleitete seinen Gegner vor die

Hinterthür des Hauses , befahl ihm zu warten

und trat in das Haus zurück. Eine Minute

später war er wieder an der Seite Juan 's
und hieß ihn vorwärts dem Boote zneilen .
Unter dem Arme trug er einen kleinen Eben¬

holzkasten .
Oldmann löste das Fahrzeug und wies

seinen Begleiter mit stummem Winke an das
Steuer , während er das Segel stellte .

(Schluß folgt .) -



sind üb - '. zus günstige zn nennen . Es wurde seit Bestehen

der Bank der größte Neu - Zu gang erreicht mit

ü75i > Versicherungsanträgen über 34,868,750 Ver -

sichcrnngs - Kapital . Ter Versickernngsstand bar sich aus

57,184 Personen , die zusammen mir „^ 348,673,630 ver¬

sichertsind , gestoben , der Bankfonds ist um ,F . 6,810,813

auf 01,846,704 gestiegen . Als Jahrcsüberschuß

ergaben sieb für die Todesfall - Verstcherren 3,666,711 ,

F 350,000 der „ Allgemeinen Reserve " zugeschricben
werden Mid der verbleibende Tsteil mit -F . 3,316,711 zur

Wtere .E^ Ausrsteilnng an die Versicherten dem Extra -

Sicherheits - oder Tividcndenfonds zustießen . Die „ All¬

gemeine Reserve " betrügt sticnach linde 1891 2,614,156 ,
der Extra -Sickerheitssonds 13,726,764 . Im laufenden

Jahre kommen 2,648,175 als Dividende unter

die Versicherten zur Verrsteilung iind zwar : nach Plan 41

( altes Spster » ) 34 sl der lebenslänglichen und extra 17

der alternativen Zniatzprämie , nach Plan 4 ll ( neues

System ) 40x der lebenslänglichen und extra 20 x der

Zniatzprämie . Den nach Plan 3 Versicherten wird eine

gegen das Vorjahr um 34 , der vollen Prämie erhöhte
"Dividende gewährt . Die Generalversammlung ist
auf 20 . Juni anberaumt . Das lausende Jahr verspricht
für die Bank ebenfalls eln sehr günstiges zu werden .

Wie wir von befreundeter Seite erfahren , macht die

„ Vaterländische Vieh - Vcrsi che rungs - Gesell¬

schaft " , die doch erst seit Kurzem den Geschäftsbetrieb
in Preußen und Thüringen ausgenommen hat , auch in

dem neu erschlossenen Arbeitsfelds recht erfreuliche Fort¬

schritte . sodaß die Jabresprämien - Einnahme in diesem

Jahre bereits auf rund Mk . 220,000 angewachsen ist .

Diese Erfolge verdankt die „Vaterländische " in erster

Linie ihren außerordentlich liberal gehaltenen Ver¬

sicherungs - Bedingungen . Besonders freudig begrüßt wird

es , daß die „ Vaterländische " bei Pferden auch den

Schaden durch den Säuernden Minderwertk , in

Folge von Huf - und Beinleidcn am lebenden Tyicre
schon ersetzt . Die Jahrcsprämien sind im Voraus zu ver¬
einbarende feste ohne jede Nachschutzpflicht der
Versicherten . Daß unter solchen Verhältnissen die Gesell¬
schaft viele Thcilnehmer findet und rasch wächst , wenn
sie so zeitgemäße Verbesserungen cinführt , ist nicht zu
verwundern . Im Königreich Sachsen ist die „ Vaterländische "

sehr eingeführt und wird uns von da aus als sehr
empfehlenswerth bezeichnet .

Großherzogliches Hostheater Karlsruhe .
Donnerstag , 16 . Juni . 84 . Abonnements -Vorstellung .

Romeo und Julie , große Oper mit Ballet in 5 Auf¬
zügen nebst einem Vorspiel von Jules Barbier und
Michel Earrä . Deutsch von Theodor Gaßmann . Musik
von Eh . Gounod . Anfang ^7 Uhr .

Beginn der Ferien : Freitag . 17 . Juni . — Erste
Vorstellung nach den Ferien : Sonntag , 4 . September .

Nr . 60 . Amtsverküudigmrgsdlati f«r de« Grstztz. Amtsbezirk D«rLsch . 1892 .

iü Uebertretung des tz . .360

Ziff . 3 St . - G . - B . — , wird auf
Anordnung deS Großherzoglichen
Amtsgerichts Hierselbst auf

Montag den 25 . Juli 1892 ,
Vormittags Uhr .

vor daS Großherzogliche Schöffen¬
gericht Durlach zur Hauptverhand - >

lang geladen . Bei unentschuldiatem j .
Ausbleiben wird derselbe auf Grund ! K-rn-n, neuer
der nach § . 472 St . - P . -O . vor dem Walzen .
Bezirkskommando zu Karlsruhe § Gerste . .

ausgestellten Erklärung verurtheilt ,
alt-r

^

. . . !
)nr !ach , 7 . Juni 1802

Frank , ,
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts , s

Aufgebot.
Nr . D <>82 . Salomon Isaak

Wittlde , Marie geb. Herz von
Karlsruhe , besitzt auf den Ge¬
markungen Grötzingeu .und Berg¬
hansen folgende Liegenschaften :

I . Gemarkung Grötzingen :
Lgrb . Nr . 3654 : Plan 17 , Ge¬

wann Alte Reuth : 8 Ar 15 Meter
Ackerland ans der alten Reuth ,
neben Jakob Ludwig , Laudwirth
in Berghausen , und Reichard Burg¬
graf , Laudwirth von Grötzingen .

I ! . Gemarkung Berghauseu :
1 . Lgrb . Nr . 625 : .3«» Meter

Garten in den äußeren Kraut¬
gärten , neben Andreas Kramer
Erben und Philipv Heinrich Kunz¬
mann .

2 . Lgrb . Nr . 66" :
Garten
neben Wilhelm vemrim moiyweuer das diesjährige H eugras von
und Christof Metzger , z . Zt . in

^ der Wiese hinter der
Amerika .

- Lgrb . Oir . 006 : 5 Ar 08 MeterDurlach . welche
Acker im Ettnert . neben Franz Steigerung keine
Arnold Wittwe und Jakob Ludwig '

Huber .
4 . Lgrb . Nr . 13 >8 : 6 Ar 54 Nieter

Acker im Zalgosen , neben Georg
Friedrich Leichtle Kinder und dem
Gemeindewald .

5 . Lgrb . Nr . 6 .3,u : 4 Ar >6 Meter
Acker am Mückenloch , neben Bern¬
hard David Mnßgnug und Kaus -

^ ruchrprctte
In Gemäßheit des H. g per Verordnung

Großherzoglicken Handelsministeriums vom
25 . März 1861 (Reg . -Bl . Nr . 16 ) werden
die Ergebnisse des heutigen Marktverkehrs
an Getreide und Hülse -Früchten in Folgendem
bekannt gegeben :

Kinderwagen ,
ein gut erhaltener , ist zu verkaufen

Jägerttrake 3 . III . St .

Ibrächte-chaktÄmg. >Lrrrfu4r . !

, Nittel
prckrs
pro

ktzl) M.la
.»Uoqr l .Sikoqr . ^ M Pf

— ! — ^ — —

Heugras Versteigerung.
Krmilcrg den 1? . d . Wts . ,

Meter Bormittags o Uhr , wird in der
in den äutzeren Krautgärten . Wirthschaft Tivoli in Karlsruhe
tzilhelm Heinrich Nothweiler das diesjähri

Azlfgestellt waren
Vorrath . . .
Verkauft wurden

Ausgestellt blieben

1500
1500

"

— Z
1500 !
1150 !

1150 ^ ! 7
'
1150 !

40

350

Mittelmühle (Hubwiese ) , Gemarkung
bei der ersten
Abnehmer ge¬

sunden haben , nochmats öffentlich
versteigern

Karlsruhe , II . Juni 1892 .
Großh . Domänenverwaltnng :

Kreutz .

manu Metzger Wittwe in Jöhlinqen .
6. Lgrb . Nr . 6840 . I I

'
Ar

30 Meter , bestellend in 6 Ar
81 Meter Acker und 4 Ar 49 Meter
öder Rain auf der Ebnen , neben
Karl Heinrich Enderlc . Jakob
Ludwig Huber und Christof Becker
Erben .

Es werden nun alle Diejenigen ,
welche an dielen Liegenschaften nicht
eingetragene und auch sonst nicht
bekannte dingliche oder aus einem
Stammguts - oder Famitiengnts -
verbande beruhende Rechte haben
oder zu haben glauben , anfgefordert ,
solche spätestens in dem aus

Kreitag , 16 , September l . Z .,
vormittags 9 Mkr .

bestimmten Anfgebotstermin geltend
zu machen , widrigenfalls dstselben
der genannten Ansgebotsklägerin
gegenüber für erloschen erklärt
würden .

Durlach , 4 . Juni 1802 .
Großh . Amtsgericht :

(gez .) Diez .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber :
Frank .

Bekanntmachung .
Es wird daraus aufmerksam ge¬

macht , daß dem Kaufmann Herrn
I . B . Eisinger , Kronenstraße
Nr . 7 dahier , eine amtliche Vev-
kanfsftelle für Postwerthzeichen
übertragen worden ist.

Durlach , 13 . Juni 1802 .
Kaiserliches Postamt :

Wissert .

Aahlungs Aufforderung.

Sonstige Preike r ^ Kilogr . Schweine¬
schmalz 90 -100 Pf . Butter 115 Pf . . 10 St .
Eier 50 Pf . . 20 Liter neue Kartoffeln
110 Pf ., 50 Äilogr . Herr Mk . 3 .40 , 50Kilogr .
Stroh (Koggen -) Mk . 2 . 10 , 50 Kilogr .
Dinkelstroh Mk . 1 .60 , 4 Ster Buchenholz
( vor das Haus gebracht ) Mk . 44 , 4 Ster
Tannenbolz Mk - 36 . 4 Ster Fsrlenbolz
Mk . 36 .

Dur lach . 11 . Juni 1892 .
Das Bürgermeisteramt .

tt !

vereinigter Schreiuermeister G. G .
mit unbeschränkter Haftpflicht ,

L A , 27 L s M L v ,
20 Schkoßpkcrh 20 ,

empfiehlt sich zur Uebernahme
ganzer Aussteuern

sowie
einzelner Zimmer -Einrichtungen
in jeder Holzart bei stylgerechter
Ausführung unter Zusicherung
billigster Preise . Zeichnungen
und Voranschläge stehen kosten¬
los znr Verfügung .

Die noch rückständigen Zahlungs¬
pflichtigen der EoncurSmasse der !
Firma Bad . Schrotfabrik von
Dupierry L Pelle dahier werden !
hiemit letztmals gemalmt , ihre !
S

chuldigkeit bei Vermeidung

Aue .

Fahrniß - Versteigerung .
Im Vollstreckungswege werden .
Mittwoch den 15 . Juni ,

Nachmittags 5 Uhr ,
in der Wohnung des Jakob
Müller in Aue folgende Fahrnisse
gegen gleich baare Zahlung öffent¬
lich versteigert :

1 Pferd , 2 Schweine , 1 Futter¬
schneidmaschine, 1 Leiterwagen ,
I Luttfaß , 2 Ster Forlenholz ,
t Kleiderkasten , 1 Holzschlitten ,
1 Schiedkarren und ein Haufen
Duüg -

Durlach , 12: Juni 1892 .
Der Vollstrecknngsbeamte :

Plesch ,
Gerichtsvollzieher .

Ein Laufmädchen
wird gesucht. Zu erfragen bei der
Expedition dieses Blattes ._

Eme Grube Dung
ist zu verkaufen
_ Brauerei 2 . Wagner .

GUer - AM ,
prima rheinische Schilfrohre ,
offeriren

fnsör . 866 ^ 65 L 6o . ,
D ir re L cr cb .

Wolfartsweier .

Mlen Versteigerung.
. . Der Militärverein Wolfartsweier

gcrichtttcher Betreibung binnen j
^wste '.gert am

. . -
14 Tagen dem Unterzeichneten zu ! 14 ' d

.
' M . ,

entrichten und zwar womöglich in !
^ ^ .^ flwmlttagv 4 Uhr ,

den Vormittagsstunden Dienstags, ! ^00 rstuck schone dürre Dielen ,

Freitags und SamStagS .
'

! wozu Liebhaber eingeladen werden .

Durlach , 11 . Juni 1892 . ! Wolfartsweier , 8 . Jum 1892 .

Der Concnrsoerwalter : !
! A . Schmitt . -

Rrngwald .
i - .- -- j - M . Lehmann , Schrfftt -
j DaS Mühen der Fassel - ^ Saden

"
7n nächster Näbe

>wiesen : Hegwicsen 1 Hektar 2 .3 Ar : des Sckulhause - in we chem seit
20 Meter , obere Hub .39 Ar 38 Meter , ^ ^

wulyause . m wetchem M

IRennichswiese 40 Ar 14 Meter, ! 57 . .
'

Zittelffcher Garten 1 Hektar 36 Ar ! ^ ^
^

jedes GMäft E -—

j eignet , ist im Ganzen oder getheilt !
j aus 23 . Juli zu vermiethen . Näheres
! bei G . Korn . Hauptstr . 48 , Durlach .

Aröeiterinnen
finden zum Policen auf Marmor
lohnende Beschäftigung bei

_ AcrrLsruße .

Eia Skihigtt Knecht
kann sofort cimreten

_ Hauptstratzc 77 .

Familienväter ,
welche Geld sparen wollen , kaufen
am besten Sie nur aus guten
Lederbrandsohlen und Rahmen ge¬
arbeiteten Waaren der Uforz -
lieirner DcHirl ^ faHrrk im Hause
der Frau Meng er am Markt in
Durlach . — Reparaturen werden
prompt ausgeführt I_

Wohnungs -Gesuch .
Eine kinderlose Familie sucht aus

23 . Oktober d . I . ein : Wohnung
von 2 großen oder 3 kleineren
Zimmern mit Küche , Keller und
Speicher . Zu erfragen b

'
ei Waisen -

71 Meter , zusammen 3 Hektars
Ladung . j z9 M 43 Meter , wird

Nr . 6122 . Der Jakob Fried - ! Mittwoch den 15 . Juni ,
rich Kiefer , geb. am 30 . Sev - Morgens 11 Uhr ,
tember 1862 zu Enkenstein , Amts '

auf hiesigem Rathhaus öffentlich !
Schopfheim , zuletzt in Langenstein - ! versteigert . j
bach wohnhaft , dessen Aufenthalt ! Dnrlach , 13 . Juni 1892 . ! -- -
unbekannt ist , und welchem zur Lastj Der Gemeinderath : j

"

gelegt wird , daß er als Landwehr - ! H . Steinmetz . ! Mleor . ÄkMer L 1L0 . J Operationen ,

mann ohne Erlaubnis ; anSgewandert ' Sicgrist . ^ Dnrlach . > Llvlrrr » !!".

LMsMisn

88 ^ 36 !

von L . TsIÄrrrLiLL , DressÄSL .
Lager : F. uzrvi » MLk ».

Atelier
für künstliche Zähne .

Schmerz - und gefahrlose Zahn -

gegenüL. Kraserne.



Täglich frisch :
SÄßmt- M -Haservuiler ,
bm - §nsche Süßöuticr ,
uerrc egyptische Zwiebel

pr . Psd . 12 L) de :

? L 0 ^ L .SU ,
ca . 2 <>oo Zentner , lauft die

Maschinenfabrik Hritzner ,
Act. - Grs .

Weinrsftnen und

Gorintheu
sind in vorzüglichen Qualitäten zu
billigsten Preisen zu haben bei

MrLr 'UsiM .

Die

zrhk « s « WkrilM - L Erspsilliß Ka « kk
Unter StaatsanfflÄt .

AlLtts - sdkr AAsßeLkl-Derß -htrllNßkN ab .
Ä

Gegründet 1854 .

Äs2 Millionen Mark
94

CsntnEr
'
s

aiitiesiss

vertilgt und rottet vollständig
ans alles Ungeziefer , mit srap-
pirend raschem , gründlichem und
hochbesriedigendem Erfolg :

Fliegen , Mosguitos ,
Wanzen . Flöhe , Schwaben¬
käfer ec . ec. Bei Verfahren
nach Vorschrift werden z . L .
Fliegen m einem
innerhalb kll Minuten
ausgervttet . Gebrauchsanweisung
ist den Büchsen und Paqueten
beigesügtz

Neu ! PrMsch ! Billig !
! Jn Sranbbnchscn

- Mortein in Stlmbbüchfcn
kann ohne Spritzen verstaubt
werden — L 20 , 30 und 50 L) ,
sowie in Paguctcn ü io und
20 — Spritzen L c>() H
zu haben in Durlach bei

D>« n !8
, Fabrikant

Göppingen .

schließt
Uerftcherungsstand
Kgnkfonds (inkl . Extraresrrver; von 16, - Millionen Mark) .
N » n I emgegangene Uerftcherrrngs - Antrage . 577, -

Cmde Ei ansbeMte Rerstcherungs -ZumMe « . . 57, ,
! au Versicherte vergütete Dividenden . . . 3 ^ ,-

Aentzcrst gLnftige Verfichcrungsbevingungen .
l Nach Plan k ! ! . : der lcbensl. und ertra 2 « ^ der altern ,

nach Plan L : L 'j! der Kesammtprämiensumme Geigende Dividende) .
Die bis Enve Juni Beigctrctenen haben noch Antheil an dem dies¬

jährigen Ueberfehufse . '
Weitere Anträge nehmen entgegen : Dvrkech : V . L . M«°L>IaKki »t « » LL. — Karlsruhe :M . Mn » « « , » und » » ^ « «1» — KreLte « : L . — Bruchsal :und D . <ldÄ«n:ri!«i «>L«r . Zöhtintzeu : Lehrer < avir .

Zusatzpramie,

onnp 8t » uuitt,zen ,
bestehend in I . Qualität gewaschenen Nußkohlen , sowie An -
thraeit - , Schmiede - und Fettschrotkotzlcn treffen in den Monaten
Juli , August und September in Maxau für uns ein und stellen
hierfür die billigsten Preise . Gest. Bestellungen nehmen jetzt schon entgegen

8 « irLsrLM
beim Ra thhaus .

LI . HlKAirS «'. ülLi-kfMch
klLNV - RL § LLl ^ I .

smpstsiüt in ZioLLLrÄssar null LN LuLLErLt .
soKLsL D -ELKTi :

von Levllsivin , keröu« , frsnetce . l.»pp, yusnck . kosenki'Lnr , Tvbiek !-
mL'

^er , Lcb ^ecbten, leitier L Uivbelmsim sic.
ksnisLbe 8ojiLZ6 ? isnmo8 , kll6UL8Litsg , III 456 N .

U!iü Vm M « » iuw8 .
Lisino sümmtliellsn lnstnimsnts Lsisllnsn 8!ob ckuron r?o!I-

LLÄspk VoLvLLsir Ü6L DoLES , so ^ Ls LÖLLLvs LolrLLiLti
LÄL nnä iälls 1-,'k bsi LsclüTt ' rn äsrsn krntung llötiichZt sin.

llmtsuscb gespielter Instrumente, grosse pisnoleil-snstslt .
Lt :LLLMuL § SL , eiiTSLk srLs 'VLtcis .

Militär - Gl Derein.
Diejenigen Kameraden, welche am

2v . Juni das Festessen in Wilfer¬
dingen mitmachen ( Gedeck mit
'j Liter Wein 1,50 wollen ihre
Thcilnahme bis spätestens Sonn¬
tag den in . Juni bei einem Mit -
gliede des Verwalmngsrathes oder
bei einem Wirihe , der Mitglied des
Vereins ist . oder bei dem Bereins -
dicner anzeigcn .

Der Vorstand .

ZVei kräftige Mr?chen
finden Arbeit . Wo , sagt die Ex¬
pedition dieses Blattes .
M Mftßtt MLkdükltzl

wird zum baldigen Eintritt gesucht.
Zn erfragen bei der Exped . d . Bl .

O« XXXXXXXXXXXX» eXZOOOOO

v >E . ksiisri Ei VeiiLik ^ sn F
iar Nii-iier imö llivseti »«»«, sr

§ r '
NlL :2immsr -ZiL7iclltungsn , F

! , Lst :r '
trsLÜA8 ,

I^eäem , llaunen L klossksers.' NebernLiwie von
ZZrL'Lt - L ZLb ^ - L.irsstLtrr :nge7: .

Lvüklcrie ^ r>!-:ül>rii« x . 8 -üigsie
KLHlMrLcIli , OKmrir .

ilsrisrutiv , 18 !) X»i« x!chi««e 180.
WXXWMOOWWOWllOW
Wohnungs -Gesuch

Auf 23 . Oktober wird eine Woh¬
nung mit , 4 Zirnmern und allem
nöthigen Zugehör zu miethen ge¬
sucht. Hauptstraße oder die Nähe
derselben wird bevorzugt. Gest ,
Anerbixten wolle man unter L bei
der Expedition d . Bl . adgeben .

Ein Kmverwügm^
noch gut erhalten , ist zu verkaufen

Kcltcrftrasre 32 .

F. Hossilers / uPoklen-Zlanzsack
ist der einzige BodenanArich , der die große Haltbarkeit des
Bernsteinlacks mit der schnellen Trockenfästigkeit des Spiritus¬
lacks in sich vereinigt und ist dabei billiger als alle andern Fabrikate .

Derselbe ist in allen Nüancen zu haben das Kilo ä i .4o , bei
5 Kilo L c/L 1 .30 bei

xr » » i « « » « PN, » «« z » r I . Irrk »
löse ich von heute an bestens ein.

Den An - und Verkauf von Werthpapieren jeder Art als :
Obligationen , Staats - und Communal - Anlehen , Pfandbriefen , Priori¬
täten , Aetien , Serienloosen , sowie Staats - und Prämienlooscn besorge
ich

"
unter günstigen Bedingungen.

Auskunft über Anlage- und Speknlationswcrthe wird bereirwilligstereilt. .ch, . Rrllk 'x , DLünkgeschafi ,
Karlsruhe , neben der Reichsbank .

Diejenigen passiven Mitglieder ,
welche sich an dem Ausflug nach
Heidelberg bctheiligcn , werden
auf Mittwom Abend in 's Lokal"
- Saal der Krone » eingeladen.

Ter Vorstand .

kölsgönksitsksui !

lllnig-s klrm
pkiws Mokkenk öeliükLkkll

2 » nnts )' LrsiZ.

tteinkick tk 'amef ,
LLr !srv >.e . Xuiserstrasss 189.

KirnVeersclft ,
garanlirt reinen ,

ka . ttkrrnssen ck kilsvnen
stt die Conditorei
Os .171 Tx/ÜS : 27iÜ2Ni .-

5deute ( Montag ) Abend :

MchkDkr - LGriehkkttvmße
im Galltzaus zur Sonne .

GlWe ZVWchl ! SO GMMI Siüigße Preise !
Gutzstahlsenscn , Sicheln , Wetzsteine , Sensenwörbc, !

Kümpfe u. Scnfcnringe , Gnßftahlspatcn , Hauen , Schaufeln, !
Dunggabeln u . Hacken , Heugabeln , Rechen , Schaufelstiele, !
JauchepnMpcn , Jauchevcrthcilcr , Schubkarren , Viehmaul - !
körbe , fertige PMge , HKugschare , Holzsägen und alle sonstigen !
landwirthschastlichen Gegenstände empfehlen !

Durlüch . ^ « O ^ L' ÄÄSr ' k"»<5l » IttLLkt . !
Eisenhandlung beim Rathhause . !

Eine Wohnung von 3 Zim¬
mern und 2 Mansardenzimmern
sammt aller Zugehör ist aus den
23 . Juli oder 23 . Oktober zu ver-

Eine einzelne Person sucht in
einem besseren Haus eine Wohnung
von 2 Zimmern aus 23 . Oktober

miethen .
'

Näheres bei der Exped . zu miethen . Näheres bei der Exp. '

LLaDt Durkach.
MMMchs -LusWe .

Gcvorcn :
IN Iu ^ i : Gustav und Ndols lZwilÜngc ) .

La :. Christian L3iwandcr ,
Fadrikarbcitcr .

12. „ Karoliuc Aricva , Var . Friedrich
Ludwig Weiler , Glaser .

13. » Emma Fricdcrickc, Val . August' Christof Friedrich Bull , Hasuer .
EKcschliekung :

11 . Juni : Ltephau Gebhard von Lcrg -
hauseu. Poüboic , und Karoliuc
Dürr von hier.

Gestorben :
12. Juni : Friedrich Christian , Vat . Fried¬

rich Lauge , Fabrikarbeiter .
_ 1 Fahr alt .

Wafferwärrne der Pfinz .
Montag , 13. Funi , Nachmittag - :

1v Grad w ^
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